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Brighter Futures Berlin Award: Quartiermeister und Stone Brewing Berlin vergeben 6.000 € an Berliner Initiativen
Berlin, 03.09.2019.  Im März 2019 haben Quartiermeister – die soziale Biermarke aus Berlin Kreuzberg – und Stone Brewing Berlin ihr erstes gemeinsames Bier in limitierter Auflage gebraut. Entstanden ist The Pale Ale for Brighter Futures. 20 Cent pro verkauftem Liter werden in Form des Brighter Futures Berlin Awards an Menschen und Organisationen verliehen, die sich auf vielfältige Art und Weise für eine zukunftsfähige und lebenswerte Hauptstadt einsetzen. Am vergangenen Mittwoch wurden drei Gewinner-Projekte feierlich im Stone Brewing Tap Room mit dem Award ausgezeichnet. 
19 Bewerbungsanträge auf den Brighter Futures Berlin Award sind bei Stone Brewing und Quartiermeister eingegangen. Aufgerufen waren alle Sozialunternehmen, Verbände, Vereine, Stiftungen oder Kollektive. Dabei ging es nicht um die Organisationsform, sondern um innovative Ideen und Lösungsansätze für konkrete, aktuelle Probleme in Berlin.
Über die drei Gewinner-Projekte entschied eine Jury mit Mitgliedern aus der Berliner Kultur- und Medienszene. Sie besteht aus Markus Sauerhammer (Social Entrepreneurship Netzwerk Deutschland e.V.), Nele Kapretz (Impact Hub Berlin), Dana Giesecke (FUTURZWEI), Lisa Wiedemuth (Quartiermeister e.V.) und Sascha Alexander Wolf (Außergewöhnlich Berlin). 
„Die Auswahl fiel uns wahnsinnig schwer. Wir haben lange diskutiert bis wir gemeinsam eine Entscheidung getroffen haben. Beurteilt haben wir die Anträge am Innovationscharakter des Projekts, seinem Impact für Berlin und seiner nachhaltigen Wirkung“, so Lisa Wiedemuth, Projektkoordinatorin vom Quartiermeister e.V.

Der erste Platz und somit 3.000 € gingen an Be an Angel e.V. Der Verein begleitet Geflüchtete beim Ankommen - von der ersten Phase akuter Nothilfe bis hin zur Ausbildung, Wohnungssuche und Alltagsbegleitung.  Darüber hinaus hat die Initiative das Restaurant Kreuzberger Himmel gegründet. Das Team besteht aus Syrern, Afghanen, Irakern und Iranern, die sich mit der Arbeit ihre Lebensgrundlage verdienen und gleichzeitig in Kontakt mit „ganz normalen“ Deutschen kommen, jenseits von Behördenmitarbeitern oder freiwilligen Helfern. „Be an Angel ist ein Paradebeispiel dafür, wie aus Berlin als Place-to-Be langfristig ein Place-to-Stay werden kann, auch für benachteiligte Bewohner“, begründet Markus Sauerhammer (SEND e.V.) die Jury-Entscheidung. 
Der zweitplatzierte Clubliebe e.V. unterstützt Berliner Clubbetreibende, Veranstalter*innen und Clubgäste darin, ihre Öko-Bilanz zu verbessern. Die Berliner Clubszene kann einen entscheidenden Beitrag zum Berliner Vorhaben leisten, künftig eine klimaneutrale Stadt zu werden. „Wenn wir an Berlin denken, dann denken wir häufig eher an die Nächte als an das Leben bei Tag. Die Hebelwirkung des Vorhabens des Clubliebe e.V. ist enorm und betrifft gleichzeitig viele Menschen in Berlin“, sagt Sascha Alexander Wolf (Außergewöhnlich Berlin). Das Engagement der Initiative Clubliebe e.V. wurde mit dem zweiten Platz des Awards und einem Preisgeld von 2.000 € ausgezeichnet.
Den dritten Platz belegte Mehr Demokratie e.V. mit ihrer Kampagne „Volksentscheid Transparenz“ und sicherte sich damit ein Preisgeld von 1.000 €. Gemeinsam mit einem Bündnis aus zivilgesellschaftlichen Initiativen will Mehr Demokratie e.V. per Volksbegehren ein Transparenzgesetz auf den Weg bringen, welches Politik und Verwaltung verpflichtet, wichtige Informationen pro-aktiv und gebührenfrei offenzulegen, denn Transparenz ist die Voraussetzung für demokratisches Handeln.  
Die Gewinner-Projekte zeigten sich gerührt und ließen ihrer Freude freien Lauf: „Die 3.000 € treffen uns an genau der richtigen Stelle. Wir stehen kurz vor der Pleite, jetzt können wir weitermachen. Wir finanzieren uns seit Beginn ausschließlich über Spenden. 3.000 € sind für uns eine Menge Geld“, sagt Andreas Tölke, Vorstand von Be an Angel e.V.
Oliver Wiedmann, Sprecher des Landesverbandes Mehr Demokratie e.V. räumt ein: „Unsere Gegner sind die Behörden. Der Zugang zu öffentlichen Geldern ist für uns deshalb fast unmöglich. Die Förderung durch den Brighter Futures Berlin Award ist sehr wichtig für uns, um das Volksbegehren weiter voran zu bringen“. 
Für die nächste reguläre Projektförderung in Berlin läuft bereits die Bewerbungsphase. Bis zum 1. Oktober 2019 können soziale und kulturelle Projekte aus Berlin ihre Berwerbung einreichen. Zwei Projekte werden mit jeweils 2.000 € von Quartiermeister gefördert. Alle Informationen sowie der Bewerbungsantrag sind unter www.quartiermeister.org/berlin/projektfoerderung/#foerdern vorhanden.
Über Quartiermeister
Quartiermeister ist die erste gemeinwohlbilanzierte Biermarke Deutschlands. Seit 2010 fördert das Social Business aus Berlin-Kreuzberg mit den Erlösen aus seinem Bierverkauf soziale Projekte in der Nachbarschaft. Allein 2019 werden 45.000€ für den guten Zweck ausgeschüttet. Dahinter steht die Vision einer gerechten Wirtschaft, die für den Menschen da ist. Quartiermeister entwickelt seine Rezepte für seine regionalen (Bio-)Biere in Zusammenarbeit mit unabhängig geführten und mittelständischen Partnerbrauereien, die dem Druck einiger weniger Großkonzerne auf dem Biermarkt ausgesetzt sind. Mittlerweile vertreibt Quartiermeister sechs verschiedene Biersorten in Berlin, Dresden, Leipzig und München. Neben der GmbH existiert ein Verein, der für die Fördermittelvergabe und die Kontrolle des Unternehmens zuständig ist. Über 50 Menschen engagieren sich dort ehrenamtlich für korrekten Konsum.
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